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Auf der Verliererstraße §
Es ist erstaunlich , wieviel ein sMensch verlieren kann . Die Straßen - 5

und die Eisenbahn , die Post und an - 2
dere Einrichtungen unseres öffent - 5
liehen Lebens , bei denen der Mensch = _ ... . _ . .

'
. , ,

Gelegenheit hat , irgend etwas aus 3 Früher war derEntwertungsstempel auf
seinen Akten - und anderen Taschen , I der Freimarke einer Briefsendung dem

Koffern oder ähnlichen Behältnissen | Empfänger wenig interessant . Man war
zu verlieren , können Lieder davon ies gewohnt und nahm es als eine Selbst¬
singen . Wobei der Ton durchaus auf S Verständlichkeit hin . daß eine Sendung
fln *!? f » P ty f * . ist J -er = innerhalb von ein bis zwei Tagen ihrenÄÄtr l » T MÄT nn; -,nn
den , aufbewahren , katalogisieren — = besonderen Gründen das genaue
keineswegs realisieren —— und zum ; ADS€DdCfl4tiiin eines Schreibens fest -
guten Beschluß inserieren . Bei den I stellen wollte , sah man sich den Stempel
Versteigerungen , die Straßenbahn , 3 näher an . Heute ist der Blick auf den
Post oder Stadt immer mal veran - = Poststempel ni.cht nur beim Empfangstalten müssen um das , was die Ver - § von Feldpostbriefen zur Gewohnheitlierer nicht abgeholt haben , finden s geworden . Fast jede eingehende SendungVr Ehe ' 3 wird vom Adressaten sogleich auf dil

« In . vom Rtgen - bu zum Lampen - I ° ft " ud " d? Rn l 1« Fr *S« auf : ™arum
schirm sind viele Dinge vertreten , E so lange unterwegs ?
die der Mensch auf nicht immer er - | Der leise Vorwurf gegen die für dieklnrhareWeiseverloren hat . = Beförderung der Sendung verantwort -
ÄartÄs ! ;t " r d" ?. SSKTF«* ■*-
ein schwer zu erlangender Artikel , = mag verständlich sein , wenn
nimmt sich dieser armen Verlierer an E 11,311 an Sil die Sehnsucht und Sorge
und versucht , das Verlorene wieder = denkt , mit der heute viele auf Nachricht
ans Tageslicht zu bringen , indem sie 3 von Angehörigen und Freunden warten :
es zunächst ans Licht der Oeffent - § berechtigt ist er nicht . Einsichtige Post .lichkeit zerrt . 5 benutzer sagen sich schon selbst , daß der

Straße der Verlierer Ist also = Luftkrieg notwendig Verzögerungen im
^ ®re'tc - Es 3 Postbetrieb der betroffenen Gebiete mitmuß , damit auch die Moral bei dieser = e - fcverlorenen Angelegenheit nicht fehle , = f J bringt . Daruber hinaus gibt es für

unser Bemühen sein , gerade in die - = Verzogerungen Grunde , in die der Laie
ser Zeit möglichst nicht auf diese 3 keinen Einblick haben kann . So ist z . B .
Straße zu geraten . Man muß nament - | die Reichspost bei der Beförderung ihrer
lieh , seine mannigfachen Karten heute = Sendungen von der Eisenbahn abhängig ,so gut sichern , daß sie nicht ver - = welche posteigene Wagen in ihre Zügeloren gehen können . = eingliedert und mitnimmt . Die Reichs -

Schlüsselbund und ein blauer | bahn setzt ihrerseits alles daran , den
v^ hmerz ^ TbJS5

"
Ä IÄ 5Ä

' ° S weiterzuführen ,
heutzutage höchst bedauerlich ist . S Einschränkungen mußte sie auch
Wer aber seine Fleischkarte verliert 3 vornehmen , und Zugverspatungen lassen
oder seine Raucherkarte , der ist gar S sich nicht immer vermeiden . Zur Zeit
übel dran und es sei diesen Bedau - 3 fallen viele der durchgehenden schnell -
ernswertesten unter den Verlierern | fahrenden Züge aus , die früher eine ra -
herzlich gewünscht , daß sie bald = sehe Beförderung der Post möglich mach -
wiede r zu d em ih rige n kommen .. . rgl . | te n . Zugverspätungen bringen ein Ver¬

passen der Anschlußzüge für die Post -

Warum war der Brief so lange unterwegs?
Hat der Absender die Ratschläge der Post sorgsam beachtet ?

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17 .15 bis morgen 7.19 Uhr .
*

Kurzfristiger Notdienst ab 20. No¬
vember . — Die noch nicht abgeholten
kurzfristigen Notdienstverpflichtungen
für diese und nächste Woche müssen
sofort auf der Kreiswaltung der DAF .
Straßburg , Eugen -Würtz -Straße 8 , ab¬
geholt werden . Siehe »Straßburger
Neueste Nachrichten « vom 14 . Novem¬
ber .)

Sendungen mit sich ; sie können auch zu
Folge haben , daß für den Gegenzug vor .
gesehene Bahnpostwagen nicht zur Zeit
zur Stelle ist , so daß dieser ohne Bahn¬
post abgehen muß , falls nicht zufällig
ein Ersatzwagen zur Verfügung steht .

Dies sind nur einige Beispiele für die
Schwierigkeiten , mit denen die Post bei
der Beförderung der Briefsendungen zu
kämpfen hat . Im übrigen mußte die
Reichspost wie auf allen , so auch
auf diesem Gebiete Mittel und Wege

Zur Viehzählung am 4. Dezember
Schlachthühner und Kücken bei der Hühnerzählung

fang
allgemeinen Viehzählung wieder , wie all .
jährlich , auch die Hühner gezählt werden ,
so bedeutet das keine Schikane für den
Geflügelhalter ; die Zählung dient viel¬
mehr praktischen und kriegswichtigen
Zwecken der Planung der Ernährungs¬
wirtschaft . Deshalb müssen die bei der
Zählung gemachten Angaben auch den
Tatsachen entsprechen , was durch Nach¬
prüfung festgestellt wird . Nachlässigkeit
oder Unkenntnis schützt bei unzutref¬
fenden Angaben nicht vor Strafe .

Vielfach ist die Meinung vertreten ,
daß sogenannte Schlachthühner , die
keine Eier mehr legen , nicht genannt
werden müßten . Diese Ausrede ist nicht
stichhaltig . Es müssen sämtliche Hühner ,
die am Zähltage gehalten werden , auch
angegeben werden . Solche Hühner , die

abgelegt haben , gehören , wie der Zei.
tungsdienst des Reichsnährstandes her¬
vorhebt , in den Suppentopf , denn sie
verdienen ihr Futter nicht mehr .

Auch ist die Ausrede nicht stichhaltig ,
daß es sich nur um „ Küken " handele .
Sind aus Spätbruten von schweren Ras¬
sen wirklich noch Küken vorhanden , bei
denen nicht zu erkennen ist , zu welchem
Geschlecht sie gehören , dann wird die
eine Hälfte der Tiere zu den Hühnern ,
die andere Hälfte zu den Hähnen ge¬
zählt . Küken aufzuziehen , die im No¬
vember noch nicht im Erkennungsalter
sind , bedeutet nach langjähriger Erfah¬
rung einen Verlust an Futter für die
Hühnerhalter . Es empfiehlt sich daher , in
solchen Fällen in Zukunft auf die Früh -
jahrsschlüpfer zurückzugreifen , da diese
allein ihr Futter mit einer angemesse¬
nen Lege- und Fleischleistung bezählen .

finden , die eine möglichst rasche Bewäl¬
tigung der ständig steigenden Flut von
Sendungen erlaubten . Früher wurden die
Stücke im Zuge während der Fahrt von
den mitfahrenden Beamten , gut vor¬
gebildeten , geübten und geographiekun¬
digen Leuten , einzeln versortiert . Bei
Ankunft an den Umsteigestationen lagen
efte umzuladenden Säcke und Bündel be¬
reit , und die Arbeitsplätze waren frei
für die hinzukommenden Sendungen .
Heute läßt die Menge des anfallenden
Materials sich nicht mehr innerhalb der
Fahrzeit bewältigen , und zahlreiche
Fachkräfte mußten durch Aushilfskräfte
ersetzt werden .

Die Hauptarbeit des Sortierens wurde
daher in die Postämter verlegt , so daß
die Bahnpost heute nur noch bündel¬
weise sortieren muß . An Stelle des Un -
terteilens nach Strecken ist das Sortieren
nach Leitgebieten getreten . Dies bedeu¬
tet eine große Erleichterung für das
Aushilfspersonal , besonders , seit das
Publikum durch Hinzufügen der Leit¬
zahl zur Anschrift mithilft . Die erste
Scheidung der Sendungen geschieht jetzt
nur noch anhand der Leitzahlen , und
darum bringt es vom Absender selbst
verschuldete Verzögerungen mit sich ,
wenn diese Zahl fehlt , wenn sie undeut¬
lich geschrieben oder gar falsch vermerkt
ist . Wer die Poststempel auf seinen Brie¬
fen laufend beobachtet hat , wird jedoch
festgestellt haben , daß die Einführung

der Leitzahl sich bewährt und bereits
eine spürbare Beschleunigung bewirkt
hat .

Die Schnelligkeit , an die wir uns vor
dem Kriege gewöhnt hatten , läßt sich
allerdings , selbst wenn man von allen
anderen Hindernissen absieht , nicht ganz
erreichen , so lange außerhalb der Bahn ,
post sortiert werden muß . Darum wer .
den auch die gebührenfrei beförderten
Eilkarten , die nach Fliegerangriffen
möglichst raschen Bescheid zu fernen
Angehörigen bringen sollen , nach wie vor
sofort der Bahnpost übergeben und von
ihr bearbeitet . Wer also eine solche
Karte , anstatt sie am Schalter abzugeben
oder in den eigens bezeichneten Kasten
zu legen , in den gewöhnlichen Brief¬
kasten legt , vermengt sie mit der ande¬
ren Post und nimmt ihr selbst den Vor¬
sprung , den sie durch die sofortige Be¬
förderung zur Bahnpost gewonnen hätte .

Durch die Einführung der Postleitzahl
hat die Reichspost das Publikum zur
Mitarbeit aufgerufen . Die Frage , warum
war der Brief so lange unterwegs ,
brauchte sicher manchesmal nicht ge .
stellt zu werden , wenn der Absender sich
eine andere Frage vorgelegt hätte , näm¬
lich : wie er unnütze Verzögerungen ver¬
meiden könne durch sorgsames Beachten
der durch die Post erteilten , auf genauer
Kenntnis aller Gegebenheiten beruhen¬
den Ratschläge . - B . B . -

Mord und Raub an zwei Gendarmen im Elsaß
Hohe Belohnung für Mitwirkung zur Ermittlung der Täter

In den Nachmittagsstunden des
30. Oktober wurden zwei Gendarmerie¬
beamte bei der Festnahme von vier
Personen im Walde bei Winzenheim
(Kr. Kolmar) durch Schüsse aus einer
Maschinenpistole , Kai. 9 mm, ermordet
und beraubt . Ein Täter konnte ergrif¬
fen werden . Drei Mittäter sind flüch¬
tig.

Beschreibung der flüchtigen Täter:
1 . Miclo Julius , led ., Fabrikarbei¬

ter , geb . 26 . 1 . 1916 in Gemar , Kr . Rap -
poltsweiler , 1,70 m groß , .schlank ,
braune Haare , spricht elsässische
Mundart , bekleidet mit brauner Knicker -
bockerhose , hellbrauner Joppe , braunem
Filzhut , dunkelgrünen Sportstrümpfen ,
braunen Halbschuhen , beigen Winter¬
mantel mit Gürtel .

2 . Fürstoß Renatus , verh . , Büro¬
angestellter , geb . 27 . 4 . 1922 in Rop -
penzweiler , Kr . Altkirch , 1,75 m groß ,
schlank , dunkelblonde Haare , spricht
elsässische Mundart , trägt grünliche
Knickerbockerhose , hellbraunen Rock ,
dunkelblaue Schirmmütze und hohe
schwarze Schuhe .

3. Vorname angeblich Paul , etwa
20 Jahre alt , 1,65 m groß , schlank ,
trägt Brille , dunkelblonde Haare ,
spricht elsässische Mundart , bekleidet
mit dunkler gestreifter Hose , grünlicher
Windjacke ; ohne Kopfbedeckung .

Geraubt wurden :
1. Eine Pistole 08 , Nr . 9145 und 2 Ma¬

gazine mit etwa 30 Schuß Munition .
2 . Ein poln . Karabiner , Nr . 1084 K und
etwa 30 Schuß Munition . 3 . Eine Wek -
kerherrentaschenuhr aus weißem Me¬
tall , ziemlich groß , weißes Zifferblatt
mit schwarzen arabischen Zahlen von
I—XII, Sekundenzeiger , auf der Hinter¬

seite Sprungdeckel mit Schlüsselauf¬
zug . 4 . Ein Geldbeutel aus dunkel¬
braunem Leder , mit zwei Innenfächern ,
Druckknopfverschluß , Inhalt : ein 20-
RM -Schein und einige kleinere Geld¬
scheine . 5 . Ein Schlüsselbund mit einem
Haustürenschlüssel , einem Schreibtisch¬
schlüssel und einem kleinen Schlüssel .

Für die Mitwirkung bei der Ermitt¬
lung bzw. Ergreifung der Täter wird
eine

Belohnung in Höhe von 10 000 RM
je Täter

ausgesetzt . Die Belohnung ist aus¬
schließlich für Personen aus der Bevöl¬
kerung und nicht für Beamte , zu deren
Berufspflicht die Verfolgung strafbarer
Handlungen gehört , bestimmt . Die Ver¬
teilung der Belohnung erfolgt unter Aus¬
schluß des Rechtsweges . Sachdienliche
Angaben , die auf Wunsch vertraulich
behandelt werden , erbeten an die Kri¬
minalpolizei Mülhausen/Eis ., Mord¬
kommission , Tel . 4260 , App . 34 , oder
jede andere Polizeidienststelle .

Markenfreier Schwarzwildbraten
Da das Schwarzwild oft große Ver¬

heerungen in Kartoffeläckern und Fel¬
dern anrichtet , ist jetzt ein verstärkter
Abschuß erwünscht . Deshalb hat der
Reichsjägermeister bei Treibjagden auf
Wildsauen erstens den Schrot - und
Postenschuß erlaubt , wenn ein Jagd¬
beamter auf dem Treiben zugegen ist ,
und zweitens können die Jagdausübe » -
den jeden zweiten Abschuß des
Schwarzwildes ohne Anrechnung auf die
Fleischkarte für sich verwenden . Auch
die Treiber und übriges Jagdpersonal
können bedacht werden . '

Umschau am Oberrhein
Ebersheim (b . Schlettstadt ) . Die Ab¬

lieferung des labakuntergutes hat m
den Tabakpflanzergemeinden des Krei¬
ses Schlettstadt eingesetzt . Hier wur¬
den in der vergangenen Woche über
2000 Zentner Sandblätter zur Waage
gebracht , meist erstklassige Ware .

Freiburg i. Br . Nach kurzem Leeden
starb hier Stabsjägermeister Oberforst¬
rat Theodor Hiß im 77 . Lebensjahr .
28 Jahre war der Verstorbene als
Dienstvorstand des Forstamtes St . Bla¬
sien tätig . Unermüdlich hat er am
Aufbau der Jagdverwaltung mitgearbei¬
tet und sich große Verdienste um die
deutsche Jägerei erworben . •

Freiburg . Tierzuchtinspektor a . D.
Veterinärrat Dr . Max Servatius voll¬
endete in diesen Tagen sein 80 . Lebens¬
jahr . Er fiat vor zwei Jahren seine
tierärztliche Praxis wieder aufgenom¬
men . So leistet er rüstig und opfer¬
bereit auch heute noch seinen Kriegs¬
beitrag .

Rheinwasserstand vom Montag . —
Rheinfelden 370 (372) ; Breisach 263
(285) ; Straßburg 338 (353) ; Karls¬
ruhe 539 (553 ) ; Mannheim 487 (500 ) ;Caub 350 (368) .

Eltern ? wollt ihr eure Kinder dem
feindlichen Luftterror aussetzen ?
Meldet die Kinder bis zu 10 Jahren

tur Umquartierung der NSV.-Orts -
gruppe . Die 10—14jährigen , die in ein
KLV . -Lager kommen , sind bei der Hit¬
ler -Jugend , Bann Straßburg, Universi¬
tätsplatz 8, täglich von 8—12 und
14— 16 Uhr anzumelden .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Dtonstag , 21 . November

Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Uftr : Rechts¬
fragen des Alltags lum Hören una Behalten :
Luftscbutzkellergespriche . — 12.35—12.45 Uhr -
Der Bericht iur Lage . — 14.15—15.00 Dhr :
Allerlei von zwei bia drei . — 15.00—16.00 Ohr :
Melodien aU9 der Welt der Oper . — 1S.OO bis
17.00 Ohr : Klingender Reigen , — 17.15— 18.30
Ohr : Kurzweil am Nachmitta ? . — 18.30—18.45
ühr : Wir raten mit Musik . — 19.00—19.30 Uhr :
Der Zeitspiegel berichtet aus deutschen Gauen .— 19.30 —19.45 Uhr : Frontberichte . — 20.15 bis
21 .00 Uhr : Bunte Folge aus Oper und Konzert
mit namhaften Solisten . — 21 .00—22.00 Uhr :
Abendkonzert des Berliner Rundfunkorchesters
unter Leitung von Artur Rother : Sinfonie Nr . 2
in C-Dur von Schubfert , Klavierkonzert Nr . 6
in C-Moll von Beethoven, , Solist Conrad
Hansen .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STRASSBURG

Ortsgruppe Metzgertor . — Fliegergeschädigte
erhalten pro Kopf 1 Pfund Äpfel . Abholen mor¬
gen Mittwoch , zwischen 14—17 Uhr , Eugen -
Ricklin -Straße Nr . 31 (Erdg .) Fliegergeschä¬
digtenausweis mitbringen . — Ortsgruppe
Schießrain . — Ausgabe der Äpfel für Flieger¬
geschädigte morgen Mittwoch , von 8 bis 10 und
16 bis 18 Uhr in der Oberlinstraße Nr . 6, im
Hof . Falls Fliegeralarm am darauffolgenden
Tage zur selben Zeit . — Ortsgruppe Grüne¬
bruch . — Verteilung von Äpfeln an Flieger -
geschädigtö morgen Mittwoch urid Freitag , den
24 . November , von 8—10 Uhr . Fliegergeschädig¬
tenausweis und Tasche mitbringen .

Kreisfrauenschaftsleitung . — Ortsgruppen -
frauenschaftsleiterinnen des Stadtkreises : Die
Ort6frauenschaftsieiterinnen sind gebeten , sich
heute Dienstag , schon um 16.30 Uhr im Saat
11 der Kreisleitung , Rudolf -Schwander -Platz ,
einzufinden . — Ortsfrauenschaftsleitung Schil -
tigheim -West . — Die \ om Arbeitsamt in der
Nähstube eingesetzten Frauen , sowie die Frei¬
willigen Helferinnen werden aufgefordert , sich
heute Dienstag , in der Nähstube der Orts¬
gruppe Schiltigheim -Süd , Kirchfeldstraße 7,
einzufinden zwecks Ausführung dringender Ar¬
beiten . — Ortsfrauenschaftsleitung „ Weißer
Turm " . — Heut © Dienstag , 19 ühr , in unserem
Heim , Aurelienpatz 3 , dringende Arbeits¬
besprechung . Alle Amtsträgerinnen erscheinen
pünktlich . Gäste willkommen . Liederbücher
mitbringen .

Marie von Clausew
Wenn der Name Clausewitz genannt

wird , dann denkt wohl jeder von uns
an Militär , Schlachten und Kriegswis¬
senschaft , gleichzeitig an Scharnhorst ,
dessen enger Mitarbeiter er war , und
Gneisenau , dem er als Generalstabs¬
chef tinentbehrlich wurde . Aber nur
wenigen wird sich mit dem Namen
Clausewitz das Bild einer Frau verbin¬
den , die in einzigartiger Weise — zu¬
gleich Geliebte und treue Gefährtin
ihre ® Mannes — dazu beitrug , daß aus
dem unbekannten Leutnant Karl von
Clausewitz der große Feldherr , die
historische Persönlichkeit wurde .

Es war eine Liebe auf den ersten
Blick , die die Gräfin von Brühl , die
älteste Tochter des Oberhofmeisters
des Kronprinzen von Preußen mit dem
23jährigen armen Leutnant aus fast
unbekannter Familiie , damals persön¬
licher Adjutant des Prinzen August
von Preußen , verband .

Auf einem Souper beim Prinzen
Ferdinand , Ende 1803 im Festsaal des
Schlosses Bellevue , inmitten der glän¬
zenden Gesellschaft erblickt er zum
erstenmal die dunkelhaarige , schlanke ,
schwarze Erscheinung der Gräfin . In
der Erkenntnis der damals unüber¬
brückbar erscheinenden Standesunter -
6chiede versucht zwar Karl von Clause¬
witz gegen das übermächtige Gefühl
anzukämpfen . Aber vergeblich . Auch
Marie die er immer wieder auf den
Hofgesellschaften trifft , erkennt bald ,
daß 6ie für diesen Mann bestimmt ist .
Sie streift alle konventionellen Rück¬
sichten ab und bekennt sich zu ihm .
Allerdings muß die Verlobung eine
heimliche bleiben , solange Clausewitz
nicht in der Lage ist . eine Frau zu er¬
nähren . Eine lange Verlobungszeit
folgt in der ihnen Briefe , die zu den
schönsten Liebesbriefen gehören , die
je geschrieben wurden , einziger Tr06t
und einzige Verbindung sind .

LtZ / Eine deutsche Soldatenfrau
Clausewitz zieht in den Krieg gegen

Napoleon . Zwei Tage vor der Schlacht
bei Jena und Auerstädt schreibt er der
Geliebten : »Ich hoffe auf Sieg . Lebe
wohl , meine geliebte Marie . Nie fühlte
Ich mich Dir so nahe , wie in diesem
Augenblick . Nie Deiner würdiger .
Lebe wohl . Auf ein glückliches Wie¬
dersehen hier oder in einer anderen
Welt «. Aber das Schicksal hat gegen
Preußen entschieden . Kaum einer
leidet so sehr darunter , wie Clausewitz ,
der in französische Gefangenschaft
kommt , den aber stärker als das
eigene Unglück das qualvolle Los des
Vaterlandes bedrückt . Maries ver¬
ständnisvolle , zärtliche Briefe geben
ihm Kraft . » Ich bin Dein treues Weib
und meine Hälfte ford ' re ich des
Grams «.

Das Jahr 1810 bringt die glückliche

BRIEFE . . . /
Mit den Briefen ist es eine eigene

Sache . Mit manchen Menschen kann
man viele , lange , ergiebige wechseln
und mit anderen geht es nicht . Es ist
nicht jeder so , daß er sich schwarz auf
weiß zu geben versteht , aber es ist auch
nicht so , daß das etwas mit der eigent¬
lichen Verbindung zu tun hat . Man kann
sich sehr nahe sein und doch gibt es
keinen Briefwechsel . Oder umgekehrt .

Mit dem Professor war es umgekehrt .
Wir kannten uns vom Sehen , eine Gruß¬
freundschaft , wie man so schön sagt .
Und dann , als sich die Wege trennten ,
auf denen wir uns gegrüßt hatten , be¬
gann ein Briefwechsel . Mit Pausen
zwar , doch stetig tropfend und so in¬
haltsreich , daß man voneinander wußte :
da bist du also jetzt , mein Freund , da
stehst du und so trägst du es . Man

Wende im Schicksal für die beiden .
Endlich, . nach siebenjähriger Warte¬
zeit , können sie heiraten , denn Clause¬
witz , der längst aus der Gefangen¬
schaft befreit ist , wird zum Major er¬
nannt . Mit einer von Freunden ge¬
schenkten Einrichtung , die hauptsäch¬
lich aus einem Sofa und sechs mit
Kattun bezogenen Stühlen besteht ,wird der junge Hausstand gegründet .

Wenn auch die politische Lage immer
wieder Rückschläge bringt , so wird
Clausewitz 6ich seines Könnens mehr
und mehr bewußt . Mit dieser Frau an
der Seite überwindet er alle Schwie¬
rigkeiten . Sie , die er oft lächelnd als
»seinen Generalstabsoffizier « bezeich¬
net , ist seine verständnisvolle , geistig
ebenbürtige Kameradin , auch bei der
Abfassung seines Werkes »Vom
Kriege «, das nach einem Wort des
Grafen Schlieffen »nach Form und In¬
halt das Höchste darstellt , das jemals
über den Krieg gesagt worden ist «.

H . E .

Von Jutta Kölle
schreibt da nicht »heut gab es die er¬
sten Kirschen « und »ich bin schlechter
Laune aufgewacht « . Außer den Kir¬
schen gehören in das Bild einer großen
bedeutenden Mittsommerverfassung
Heuduft und Rosen in der blauen Land¬
schaft und den ersten Zeichen der
Reife . Es steht das Wesentliche in den
Briefen und nicht das Alltägliche .

Und dann nach langen Jahren mel¬
dete sich der Brieffreund zum Besuch
an . Ein Wagnis , denn wir wußten wohl
von einander , wie wir über den Tod
denken , oder über Rilke oder über den
Bombenterror , aber nun zeigte es sich ,
wie das Leben mannigfach ist , in seinen
Formen und Spielarten . Wenn zwei
Menschen dasselbe Gedicht lieben , mag
der eine den edlen Wein lieben und der
andre Abstinenzler sein . Normen gibt
es da nicht . Der Professor war nicht

abstinent , Gottseidank , und es gab
manch guten Gläserklang . Der Höhen¬
flug der Briefe aber blieb fern . Denn
nun forderte das Leben sein Recht .

Mit dem Herrn von Strauch war es
anders . Da war es nach kurzem Her¬
über - und Hinüberwinken klar , daß
man sich auf den Straßen dieser Welt
wunderbar würde zusammen bewegen
können . Gute Gefährten sind auch meist
vom Glück begünstigt und es ergaben
sich viele schöne Stunden . Auch mit
von da sich leise aufschwingenden
Höhenflügen , nicht so deutlichen , aus¬
gesprochene — eben nicht grad
schwarz -auf -weiß , sondern mehr ath -
mosphärisch . Dann zog der Ritter in ein
anderes Land und Briefe kamen nicht .
Endlich nach langer Zeit , aber zeigte es
sich , daß alles was einst hier Glück und
Trost im Nehmen und Geben war über
soviel Länder und Meere nicht mehr
herüber gereicht werden konnte . Es
fehlte einem jeden die Gegenwart des
andern . Und 60 ist die Nähe einmal be¬
lebend und einmal hemmend . Nicht
jeder kann sich so dem Wort anver¬
trauen , daß ihn der andere ganz darin
wiederfinden kann . Nicht jeder versteht
die Bälle zu werfen , daß der andere
auffangen und zurückwerfen kann ,
»Korrespondenz « das heißt »Mit Ant¬
wort « ! Denn ein Brief darf nicht nur
Antwort sein , sondern er muß auch für
den Andern wieder etwas Neues bergen ,
auf das er antworten kann . Denn heute
sind Länder und Meere wieder weit ge¬
worden und die Trennungen groß . Wir
werden es wieder lernen , Briefe zu
schreiben . Aller Anfang ist schwer . Die
Redensarten halten nicht stand , wenn
man sie aufs Papier bringt und sie auf
die Reise schickt und sie vielleicht erst
nach vielen Wochen ihr Ziel erreichen .
Ein richtig abgesandter Brief ist Hin¬
gabe und Bekenntnis , gegeben im Wis¬
sen um den wohlwollenden Empfänger .
Und Forderung zugleich , daß der Emp¬
fänger dem Absender ein gleiches zu¬
gestehe an Mut und Vertrauen .

KULTURNACHRICHTEN
Generalintendant Dr. Himmighoffen

verunglückt . Der 6eit über elf Jahren
am Badischen Staatstheater Karlsruhe
als Generalintendant wirkende Dr .
Thür Himmighoffen ist in seiner Eigen¬
schaft als Hauptmann der Wehrmacht
auf einer Dienstfahrt tödlich verun¬
glückt . Dr . Himmighoffen hatte seine
künstlerische Laufbahn im Oberrhein¬
raum begonnen . Er war Schauspieler
in Freiburg/Br ., dann Dramaturg , Re¬
gisseur und stellv . Intendant in Dort¬
mund , Lübeck und Braunschweig . Mit
dem Umbruch wurde er an die Spitze
der Karlsruher Bühne berufen , deren
Haus bekanntlich einem der letzten
Terrorangriffe auf die badische Gau¬
hauptstadt zum Opfer gefallen ist .

Kunst als Waffe im politischen
Kampf . Oskar Garvene , der bekannte
politische Karikaturist und langjährige
Mitarbeiter des »Kladderadatsch « und
anderer politisch -satirischer Zeitschrif¬
ten beging am 20 . November seinen
70 . Geburtstag . Als politisch -kämpferi¬
scher Zeichner stellte er sich mit lei¬
denschaftlicher Anteilnahme in den
Dienst des deutschen Freiheitskampfes ,wurde Mitarbeiter des »Kladdera¬
datsch «, schließlich auch des »SA .-
Mann «, des »Arbeitsmann «, der
»Brennessel « . Garvens hat den Typus
der strenglinearen und dabei äußerst
plastischen Karikatur von ganz eige¬
ner und persönlicher Prägung geschaf¬
fen , die , als Erbe des Bildhauers in
ihm , immer einen Zug ins Monumen¬
tale hat . Sein Humor ist klar , trocken ,
scharf , sein rtrich elegant , seine Ein¬
fälle 6ind von höchster geistiger Prä¬
zision . So hat er mit überlegenem
Geist und politischem Scharfblick die
Zeitereignisse glossiert und eine starke
Wirkung ausgeübt .

\

/
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Eschenbach '
i Von Franz Friedrich Pohl

Unter den Menschen , die nach be¬
endeter Vorstellung aus dem Wiener
Opernhaus .strömten , befanden sich
auch zwei junge Soldaten aüs Nord¬
deutschland . In glücklicher Stimmung
betraten sie die Ringstraße , die schön¬
ste Straße Wiens . Es war eine mild«,
klare Vorfrühlingsnacht ; der Mond ließ
die Gebäude im Spiel von Silberglanz
und Schatten geheimnisvoll erscheinen ,
als träumten sie von vergangenen leid
und freudenvollen Zeiten . Die beiden
jungen Menschen .schritten , andächtiig
um sich blickend , über den Opernring
und kamen , sich dem Herzstück Wiens
nähernd , zum Burgring.

»Eschenbachgasse « , las der eine der
beiden am Eingang einer schmalen Sei¬
tenstraße zur Linken .

»Wolfram von Eschenbach , beginne !,
sang der andere , von Musik noch ganz
erfüllt .

Da wandte sich ein weißhaariger
Herr um, der vor den Soldaten ging ,
blickte sie freundlich lächelnd an und
sagte : »Die Gasse hat ihren Namen
nicht nach Wolfram von Eschenbach,

"
sondern nach dem Sattlermeister Ja'
kob Eschenbach, « — ;— — —-

> Ach, ein Sattiermeister « , meinte
einer der beiden etwas enttäuscht ,
»wohl ein Stadtrat oder sonst ein Mann,
der sich um die Wiener verdient ge¬
macht hat .«

Der Alte nickte : »Ein Stadtrat Ist der
Eschenbach zwar nicht gewesen , aber
er hat sich wohl verdient gemacht um
die Wiener , u.m die Oesterreicher , ja
man könnte sagen um die Deutschen
überhaupt . , Ist schon lange her , genau
135 Jahre . Wenn die Herren mir zu¬
hören wollen , will ich gern erzählen ,
was ich von Jakob Eschenbach weiß .«

Die beiden Besucher aus Nord¬
deutschland bejahten eifrig , denn solch
eine Erzählung aus alter Zeit paßte zu
ihrer Stimmung , sie nahmen den
freundlichen Wiener in ihre Mitte und
lauschten nun , langsam weitergehend ,
meiner Erzählung ;

»Also der Eschenbach , der nicht aus
Wien , sondern vom Bodensee stammte ,hatte eine gutgehende Sattlerwerkstatt
und lebte in glücklicher , mit drei Mä¬
deln gesegneter Ehe . Als Patriot ge¬
hörte er der Wiener Bürgergarde an.
Als nun, im Juni 1809 die Franzosen in
Wien einrückten und die Herausgabe
aller Waffen verlangten , vergrub

Eschenbach einige Gewehre , Munition
und sogar drei Kanonenrohre in seinem
Garten , denn er glaubte jnit anderen
guten Wienern , daß sich das Blättlein
einmal wieder wenden werde und dann
die Waffen dringend gebraucht würden .
Aber einer von den Halunken , die es
immer gibt , verriet den Eschenbach ;
französische Soldaten erschienen ,
durchsuchten Haus und Garten und
fanden dann auch die. Waffen . Eschen
bach wurde verhaftet und in ' den
»Sternhof « , das PolUeigefängnis in der
Sterngasse , gebracht .

Eschenbach wußte , daß er sein Leben
verwirkt hatte , aber er -ahnte nicht , daß
der Gouverneur Andreossi seine Hin¬
richtung zu einer Staatsaktion ma¬
chen würde , mit der er den sich - über¬
all widerspenstig zeigenden Wienern
die Macht Napoleons vor Augen führen
wollte . Am 26 . Juni 1809 , um 9 Uhr
morgens , besetzte Kavallerie alle Zu¬
gänge zum Gefängnis . Dann wurde
Eschenbach herausgeholt und mit einer
militärischen Begleitung nach dem
Richtplatz geführt , die seinen : letzten
Gang zum Triumphzuge machte . An der
Spitze ritt eine Kürassierschwadren ,
dann folgten Grenadiere und berittene
Gendarmen . Zwischen zwei abgesesse¬
nen Gendarmen schritt der Verurteilte ,
barhäuptig und in fester Haltung .
Grenadiere und Kürassiere folgten und
auf den Plätzen , an denen sie -vorbei¬
kamen , waren Truppen aufgestellt ; um
die von überall zusammenströmenden
Wiener in Schadi zu halten, <

Der Alte blieb stehen . Sie wären
am Burgtor angelangt . Rechts lag der
Burgplatz , hinter dem die alte Habs¬
burger Burg aufragte . Links wuchteten
zn beiden Seiten des Maria-Theresien -
Platzes die mächtigen Gebäude der
Museen .

»Hier war zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts noch das Festungsglacis «,
fuhr der Erzähler fort , »und ein Stück¬
chen weiter nach dem Schottentor zu
der Richtplatz . Ein freies Gelände , das
durch Erdhaufen begrenzt war, die bei
der Salpetererzeugung benutzt wurden .
Vor solch einem Haufen mußte sich
Jakob Eschenbach aufstellen . Eine
mehrfache Kette von Grenadieren , die
Bajonette aufgepflanzt hatten , sperrte
den Platz ab. Dahinter stand eine
unübersehbare Menschenmenge , stumm
und finsteren Blickes . Und da sah
Eschenbach , .wie die Soldaten eine

Gasse bildeten , und aus ihr heraus
seine Frau , seine Kinder und seine Ge¬
sellen traten ; . Ia besonderer Grausam¬
keit hatte : Andreossi deren Anwesen¬
heit bei der Hinrichtung befohlen .
Eschenbach soll nun den Arm erhoben ,
etwas gerufen haben , aber in dem
Schreien und Toben der Wiener , die
plötzlich wie wild gegen die Soldaten
andrängten , sind seine Worte verloren
gegangen . Dann trat auch schnell das
Exekutionskommando an , und in weni¬
gen Augenblicken war alles vorbai . . .

In der nächsten Zeit aber pilgerten
die Leute wie zu einem Wallfahrtsort
nach der Zelle Eschenbachs im »Stern¬
hof « und lasen unter Tränen die eir»r
Jachen Warte : des Gedenkens an Familie

und Vaterland, , die der Verurteilte an
die Zellenwand geschrieben hätte .
Schließlich untersagte der Gouverneur
das Beitreten der Zelle , von der immer
stärkere Kräfte der Empörung aus¬
gingen - Das war also unser Eschen
bach?« ;

Die jungen , Gäste aus . dem Altreich
bedankten sich und betraten den Bnrg
platz . Die Reiterstandbilder des Prin
zen Eugen und des Erzherzogs Karl
ragten auf.

»Dem Sattlermeister Eschenbach «,
meinte der eine Soldat , »hätte man auch
ein Denkmal setzen *sollen , er ist doch
so eine Art Andreas -Hofer -Gestalt .«

»Wozu Denkmal ?« Sicher wird es
noch mehr Wiener geben , die wie un¬
ser alter Freund so gut um den Jakob
Eschenbach Bescheid wissen . Und das
ist doch das Höchste : ii® Herzen des
Vfii&es weiterzuleben : «

Ngai rkub Idog — fschig ! Sag* es auf tibetanisch
Von M . Hein zw a. 1 d

Auweh ! Kurzschluß im Setzkasten !
Oder ? . • - j

Carlo sitzt auf einer Anlägenbank .
und starrt in den römischen Herbst
hinein - Es ist zehn Uhr am Morgen
und eigentlich sollte er jetzt an seiner
Maschine stehen . " Eigentlich . Aber seit
die . Briten und Amerikaner im lande
sind , ist es aus mit der Arbeit . Der
Winter steht vor der Türe , hinter der
Cärlo und seine fünfköpfige Familie .

'"
-wohnen ; erbärmlich genug , da niemand
mehr vorhanden : ist , der die Schadetr
am Dache und . im " Mauerwerk gnt-'
machen könnte ! ' . ■ v - r

Daran denkt Carlo , als sich einer zu
ihm setzt und auf ihn einredtet, daß
er heute am Abend in die kemmunistl -.
che Versammlung gehen müsse , daß
Väterchen Stalins Reich groß , weit;
mächtig und reich sei , un^ daß .es dort
viel zu essen gäbe , viel mehr als Hier
in Italien . Er, Carlo , sei das seinen
Befreiern schuldig .

Carlo aber denkt an den Winter , und
daß die Kohlen aus Deutschland dies¬
mal ausbleiben , werden und sägt, ' bevor
er aufsteht und geht , laut und ver¬
nehmlich : »Leccami il culo !«

»Die Sowjets wären den unseren in
Warschau sicherlich zu Hilfe gekom¬
men , wenn die Deutschen .unseren Setf -
der nicht gestört hätten . So haben sie
unsere Hilferufe nicht gehört . Und da¬
her kam es . Aber — die Sowjets sind
Polens wahre Freunde ;«

„Liz mi Pan zadek !" murmelt Stephan
Komolek , steckt die Hände in die Ta¬
schen, , spuckt . aus und "läßt den angeb -
Iidien ' Landsmann mit der krummen

, Nase allein auf der kalten Bank im
Waieti vor ?Paris \ sitzen .

Leccaai Q culo und Liz mi Pan za¬
dek , bedeuten beide dasselbe . Und ich
muß dem Leser nun wohl verraten , was
sie bedeuten . Gebt acht : genau das ,
was Liii mi guziku bei den Serben ,
seggemet csokolgassa bei den Ungarn,
ramba -ikitaio tschangu in ganz Afrika
und . ngai ' rkub Idog — : tschig bei den
Tibetanern meint . Genau dasselbe wie
nga hthinba go lyet lau bei den Birma¬
nen , wie "mere tschutar ko tschatije bei
den Indern , wie mendjilat Iah syja pun -
ja pantat bei den Malayen , djub kan
khong tschan . si bei den Siamesen ,

_kuni'- mera . biliz bei den Persern , oder
kvtsdiYmy jala bei . den Türken .

•Oder -wie watakschi no schiri wo o
neburi nassai ;-bei ' den Japanern , wie
andilatani bokongku auf ' Java und
minu kondschosu be biyabsa in der
fernen ., Mandschurei .

Oder wie »Mors ! Mors !« in Ham¬
burg, »-Wenn Sie die . Giede hamra wol¬
len !« in Sachsen , »Mit Verlaub , daß
diti ^ das Mäusle beiß '« in Schwaben .
" ■Ja jetzt muß ich nun doch wohl end¬
lich deutlich sagen , was das alles heißt :
»Götz von Beriichingen !« ;

Mann ohne Herz
Von Steffen Stargg

~

Erika kannte einen Mann . In Wirk*
üchjseit kannte sie natürlich mehrere
Männer , aber derjenige , von dem hier
die Rede sein soll , zog sie mit geradezu
magischem Magnetismus immer wieder
in seine Nähe . Es schien , als ob ein
geheimnisvolles Fluidum von Anzie¬
hungskraft von diesem breitschultrigen ,bärenstarken Mann ausginge . Oft genugnämlich mußte sich Erika eingestehen ,daß er nicht von ihr , sondern auch von
vielen anderen Frauen , von blonden ,brünetten und schwarzhaarigen , uau
schwärmt wurde.

Nicht gerade , daß der Mann etwa be¬
sonders hübsch , besonders jugendlich,oder besondere feurig gewesen wäre.
Seine Reize waren ganz und gar ande¬
rer Natur .

An diesem Samstag entschloß «ich,Erika, ihn wieder aufzusuchen . Sie
machte sich diesmal besonders schön ,
um Eindruck auf ihn zu machen .

Als Erika bei ihm eintrat , wich si«
entsetzt einen Schritt zurück . Um ihn,
den Vielumschwärmten , standen mit
flehenden Augen schon sieben von
Erikas Rivalinnen . Er selbst aber bet
einen schauderbaren Anblick . In seinen
Händen hielt er ein langes , blankes ,
blitzendes Messer . Seine Hände und
seine Kleidung waren blutbespritzt . Es
dauerte geraume Weile , bis der blutige
Geselle die sieben Rivalinnen Erikas ab¬
gefertigt hatten . Nun kam er , das Mes¬
ser in der Rechten , geradewegs auf
Erika zu.

»Haben Sie —<c zitterte Erika flehend
» — kein Herz ?«

»Nein !« zischte er .
»Fürchterlich !^ entsetzte sich Erika.
»Stoßseufzer können Sie sich spa¬

ren !« brummte der Herzlose , »ich habe
wenig Zeit !« Und er zückte das Messer ,

Erika fand . sich in ihr Schicksal .
»Dann also geben Sie mir bitte wenig¬
stens — 200 Gramm schönes Suppen¬
fleisch , Herr Pospischill « sagte sie zu
ihrem Metzger und Fleischhauer .

Der vergeßliche Goldfisch
Margot kommt nach längerem Land¬

aufenthalt in die Stadt zurück . Freude¬
strahlend tritt sie - in der elterlichen
Wohnung an das Goldfischbassin
heran und bricht dann in Schluchzen

is :
»Mutti , der Goldfisch erkennt mich

nicht mehr !«

Familien -Anzeigen
Die glüdäuhe Geburt zeigen an:
,Y 18. 11 . 44, Daniele Brinjfriede. Frtu
Luzia Kühne und R .-Ass . Fritr Kühne.
Strasburg , Ebnnannstraße 22. (34006

Dofis -Marlen. 18.11.4*. Frau Lilly Ciass
geb. Wendling, z . Z . Privatklinik Prof .
Pr . Busse , u . Eugen Claas , z. Z . Urlaub .
Straßburg , Kanalwallstr . 11. (34074
Wir haben uns oerlobt:
Martha Leininger, Schwarrwaldstr . 70 , n .
Renatus Henck , Ruprechtsauer Allee 36.
21. November 1944 . (34046

FÜR FÜHRER, VOLK UND
REICH FIELEN:

Mareell Fritacb , Gefr . , Y 16. 5. 21 ,
^ 29. 9 . 44 , im Osten . Fam. Fritsch ,
Jos . Halbwachs "u . Anv . , Friedolsh .
Seelenamt 22. 11 . , 10 Uhr , Friedolsh .

Robert Gerber, Gefr ., Y 26. 1. 24 ,
25 . 10. 44 in einem Res .-Laz . Fam .
O . Gerber u . Anv. , Straßb . , Alter
Weinmarkt 5. Seelenamt 29. 11. , 7 .45
Uhr , Alt- Sanfct -Peterkirche . (34065
Johann Schall , Gren . , Y 21. 3 . 26 , ^
31 . 10. 44 , im Osten . Osthofen , Fam .
Schall - Diebolt u . Anv. Seelenamt 23 .
11 ., Pfarrkirche Osthofen , (34024

Luzian Saal, Gren . , Y 31 . 5. 23 , ^
15 . 11. 44 , in ein . Lazarett . Neuhof ,
Lichtenberger Str . 23. Fam. Lotz-
Saal - Zahn . Seelenamt 25 . 11. , 7 Uhr, ,
kath . Kirche Neuhof . (33996

Alfred Frey» Soldat , Y 27 . 8. 22 , A
22 . 8. 44 , im Osten . Fam- Frey , Ge¬
schwister u . Anv . Waltenheim a .d .Z.
Gedächtnisf . 3 . 12., Kirche Waltenh .

VERSTORBEN ;
Ludwig Zilliox , Postbeamter a . D . ,

16 . 11. 44 , im Alt . v . 76J/2 J. in Wan¬
genburg . Beerd. 22 . 11. in all . Stille .
Fam . Zilliox- Oberthür , .Wangenburg ,
Straßburg , Hindenburgstraße 20.

Georg Lasch, ehem. Metzgermeister ,
19 . 11. 44 . im Alter v . 73 J . Straßbg . ,
Fam . Larch u . Anv. Beerdigung- 22 .
11 . 16 Uhr. Friedhof St . Urban.

Gustav Wehrung, Notar in Drillingen ,
12 . 11. 44 , im Alter v . 70 J . Familie
Wehrung u . Anv . Die Beerdigung
fand in aller Stille statt . (76961

Heinrich Rohfritsch , 18 . 11. 44 , im
Alt . v . 69 J . Str .-Eckboisheim , Fers¬
gasse 18. Fam . Schoettel - Rohfritfich
u . Anv. Beerdigung 22. 11 . , 10.15 Uhr
Friedhof Eckboisheim . (76982

Georg Stadelwieserrl8 . 11 . 44 , i . Alt .
v . 45 J . Straßbürg, " Manteuffelstr . 8 .
Fam . Stadelwieser . Bserd . i .all . Stille .

Albert Clas , Rechtsanwalt, 15 . 11. 44
i . 41. Lebensj . . Straßburg , Gertruden¬
straße 6. Fam . Clas nebst Anverw .
Beerd. 22 . 11 ., 8 Uhr , Nordfrdh . Rupr.

Margareta Ott geb . Erhard . Y 20. 2
69 , ^ 15. 11. 44 , im Alter von 75 J.Str .-Sc^iltigheim , Moderstr . 5 . Fam.
Ott - Lantz n . Anv. Beerdigung fand
in aller Stille statt . (76977

Blanka Batt geb . Schladenhaufen , am
17 .11.44 , im Alt. V. 63 J. Str .- Biseh-
heim , Neugr

'ab . 18. Fam. Georg Batt
u . Anv. Beisetzung i . engst . Fam .
Leichenfeier 22. 11. , 14.'30 Uh / evang.
Kirche Biachheia>. (76984

Maria Maetz geb . Holzhäuser. 19. 11.
44 , im 59 . Lebensj/ Straßburg , Mann¬
heimer Str . 20. Fam . Maetz u . Anv.
Beerdigung 22. 11 . , 10Uhr , Nord-
friedhof Rjiprechtsau . (76976

Berta Llnck geb . Reckeschat . 18. 11.
44 , im Alt . v . 59 J . Straßburg , Niko¬
lausring 17 , Fam . Josef Linck u- Anv.
Beerd. 22. 11 . in aller Stille. (76974

Wwe. Josefine Heimburger geb . Hel¬
ler , Y 10. 3 . 1868, A 17. 11. 44 . Neu-
dörf-Neuhof , Frau Witwe Augsti ,
Fam . J . Koebel u . Geschw . Beerdi-
gung 23 . 11 . , -8 Uhr « i . engst . Fam .

Maria Kehlhetter geb . Friaat , 18. 11.
44 , im Alt . v , 49 J . Str .-Kronenburg,
Oberhausberger Str . 29 . Fam. Friant -
Kehlhetter u . Anv. Seelenamt 22 . 11. ,
7.10 Uhr kathvKifche : Kronenburg .
Beisetzung 8.15 Uhr Frdh. Kronenb.

Katharina Margaretha Marth geh ,
Anglade . . Y 7-4.20 , X 18.11.44 . Str .-
Eckbolsheim , Wolfisheimer Str . 124 .
Fam. ^ arth - AngUde u. Anv. B?erd.
voraussichtl . 22. 11. in Wolfisheim .

Berichtigung . Gotthilf Knauss , 22. U . ,
14 Uhr , Friedhof St . Ludwig . Rup -
reehtsau anstatt .Nordfriedhof . *

Seelenamt f . Gefr . Karl Matter 26 . 11. ,
8 Uhr , kath . Kirche , Mundolsheim ..

Seelenamt f . Gren. RenatusKintz 2441 . ,
7 .30 Uhr kath . Kirche Illk.-Grafenst .

ür erwieseneAnteilnahme
beim Heldentod danken :

Fam . Gustav :ErbrSauerbeck , Rüp -
rechtsau , Planpfad 2. (34064

Wir danken herzlich
tilrdle Anteilnahme b . Hinscheiden :

Familie Scharler u . Anverw, StraS-
burg - Lingolsheim . B.uschweg 1.
Fam . Finck-Lortz u. Anverw, Straß¬
burg . Zabernerwallstr . 28. Rotau .
Frau Witwe Marta Landmann nebst
Kind. u . Anv . , Ndf . . Kanonierstr . 70.
Frau Witwe Mathilde Daab u . Anv, ,
SchJItiglieini. Bastbergstr , 6a . (7M79 -

Amtliche Anzeigen
Per Anordnung des Herrn Reichsverkehrsmlnisters üb . die ttehn . Schulung
u handwerkl . Ausbildung der Fahrer von 'Nuizkraftfahrzeugen v. 30. -4. 1944
KVKB1 . B. S . 73 , veröffentlicht in den ..StraBburger Neueft .« Nachrichten "
am 20 ■=>. 1944, wurde nicht in vollem tmfange entsprochen . Ich fordere
daher die Besitzer der JJutzkraftfabrieuge auf , unvertUgi ; — letzter Termin
30 . 11. 1944 — die verlangten .Meldungen Mi der Fahrbereitschaft Straßburg ,
Blauwolkenga ^ se 13, Abzugeben . — StraBburg , IS . Novembtr l '»4.

Der Oberbü rgermeister — Fahrbereitscliattälaiter .
Annahmeuntersuchung der Waffen -^ , für Freiwillige von 16V« bis zum vol¬
lendet . 4o . Lebensjahr . Die Annahmeuntersuehung findet statt ath : ?4. 1J . 44 ,
S00 ühr , in Hagenau . Brunnengasse 2 (Schule ) ; 34 . 11. 44 , 14.00 Chr . in
Strasburg . Schiffmatt CAusitell .-Gelinde , Halle D ) : 26 11. 44 , 16.00 Cht , in
fichlettstadt . Große Mftzig (b , Münster ) . Die AuSenstelle . 3 der Waffen - f>
in Straßburg , Ruprechtsauer Allee 63 . Fernruf 2 49 37 , erteilt . Auskunft und .
versendet auf Anforderung Merkbiaxter fUr 4ea Eintritt in die Wailen -^ .

Zu verkaufen
NäRmSSÖNne Smger , B4«ch -, .280, -"ÄM

gu -verk . Angebote unter 33 967 .
Schlafzim *, besteh , aus br . Bett m . S .

u . Matr ., Spiege ?si5ir. , WüscBkomm - ,Nachttisch , 1500, - , ferner Betten 150, -
u . 150, -, 2 Polstersessel 100, -. Wasch¬
te»!. 100,-, Küchenschrank 200,- RM.
Angebote unter 33 966 an ' die JT. V.

Bett , weiß lack. , 145 , breit," mit neuer
Roßhaarmatratze 350, - KM zu ver'kf .Anschrift erfragen unter A 33 959 .*aA l'J .' "«t l 1A!OreB . Teppich 700 . - zu verk . Aug . 34079

Mtbelgrammeph , 2 PI., 110, - , zu verkf .
Anneliese Marten , Drachengisse 1AA -

Radio PhonoJa, buptr 6 R.; 3 W ., kl.
Rep., 400, -, Schrank , 2tür .> Nuabm ;,
400, -, Kommod ^ ,

"
gr

"
./ ^ ußt *m.,. 400»-.Meinau , Kolmarer Str . 215 A , Erdg . r .

Skunkspeli für ältere Dame 150,- RM
zu verk . Erfragen unter A 33 960.

0, •Wol k̂leid , neu , Gr . . 42, ''braun, "
SÖ,-,Eßbestecke f . 6 Pers ., insges . 30 T . ,Silber 90 gest ., 150, - RM zu verkauf .

Zuschriften unter 34 006 an die N . N.
Tausch - Biete am

B?eSoldaten7 ^ 0^verscb !!
* T ,^ aukasten

geg . Gliederpuppe , Angeb . u . 33 630-
Elektr. Eisenbahn gegen Puppe sowie

Puppen wägen . Angebote unt . 33 445.
Meccano Nr . 1 u . 2 , Heizkissen , 125„V,

U, Footbäll geg . Radio Alls 'tr ., evtl .
Ausgleichzablung . Angebote u . 33 65S .

Holländer od . Park geg . Teddybär. An-
gebote unter 33 374 an die 5<tr . N . Nv

Rollsoh, (Kugellag . ) u. Schldttsch. gg .
KoH .-Gramm . m . PI . Aufz . Ang . 33 816

Rollschuhe gg . kl . Eisenbahn od. Pferd .
Fritsch , Dreizehnergrab . ' 11 A. (33396

Sch. Puppe, 50 cm, Ba-uĴ asten od . sonst .
Spielzeug gegen ischw . D.-Lederbänd -
sch«tie, „Gr ' 7 1/4 ,

'
inögl . geftitt ., oder

Ö.-Lederschuhe , br -, Gr . 39 .' Zuschrift .'
unter K 40 749 an die StrkBbg . N . y .

Gliederpuppe, s . sch ., Gr . 70 ; gg . sch,
sch -w. •Ru| se'nstief el -C38) .' Aug . 33 841 c

Gliederpuppe gg . Herr;-Armband- oder
Taschenuhr .. Angebote . unter 33 37S .

Gl .-Puppe, 60 cm lang , Kopf unzerbr.y
echtes ' Haar , geg . 2 Fahrr, -Decken u .
Schi . 26x1,75 od . Kd -Pelzin ., 5 Jä 'l r̂e .
Zuschriften unter 33 .302 an die N . y .-- uinci a.i± uiio x' . x' .

Spielzeug f . Mäd ., 9 J . , geg . Kuchen-
sohränk od. Tisch . Angeb . u . 33-59$.

Puppenwagen gg . Schischuhe od.
"sonst .

st . Schuhwerk , Gr . 36/37 . Ang 33 639 .
Kd .-Fahrrad, 3-5r J . , geg . guterh . Kd

Sportwagen . Kuntz , Schiffleutst 'aden">' r . 7 , Wirtschaft (33932
Bettflasch ., kupf, , geg . Aktentasche .
Angebote unter 33 581 an die NY ff .

Füllfederh . m . Goldf . gg, Fahrraddecke
m . Schlauch .650 B . Angeb . u . 33 611

Kn .-Schulranzen , led .. geg . kl . elektr .
Ofen, 220 --Volt . Angebote unt . 33414 .

Rucksack gegen zwei Warderfällen . -An¬
gebote . unter 33.677 an die ' K. . K.

6l ; Bügeleisen , 220 V . , gg . D.-Regensch . ,
D. Schuhe .. Gt . 39 , gg . hohe D -Schuhe
gleich . Größe . Angebote unt . 33 7S4.

Heizkissen , 125 V\ , geg . wolh '
H'

.-Hose ,
s • ' starke Figur . ' Angebote ,u . 33 505 ,

Herzkissen, 220 V . , gg . 2 Korbflaschen ,
25 u . 10 Ltc, , od . 100-Xtr . -"Weinfaß .
Angebote ' unter 63 799 an die N - , 'N'.

Haartrockner , Fön'
, u . Bügeleisen , 220

Volt , geg . I>.-Unterwäsche , Größe 40 .
Angebote unter 33 315 an die y . y :

Kl . Werkbank m . Elektromot . 1,8 PS
1 Elektron | ofc. 1,0 PS , je 220 V ., Foto -
app . (PI .) gg. Stiefelhose , mittl . Gr .,
Od. D .-:Sport3chühe . Gr . 40 . Aufza.hlg .
Angebote unter 33 7r>g a-n die >T.. y .

Faltboot , 2-Sitzer , geg - er s t kl äs Radio .
Angebote unter J 40 42b an die y , K.

Fahrr.«Bereifg . 28xlVx gg . Kegenmant.-," mittl . Gr., . od . Plattenspieler . Au^gl .-
-Zä^ tung - Zuschriften unter 33 564

FahrraikMck ^ , Draht ,
Angeb . n . MO -2803 N . Mölsheim

W// V. - 11 ' ^ •!,'Fahrradsehlauoh , 3/4 Ballon , gst . Led .-
G4ffiaich ., Le<Jerjaclfe od . Eegenmant .
Zuschritten unter 33 512 an die X

Fahrradbaieuehtc . , kpl, , g{7 ,Kslek4 >i
Hose, ' 6r . 48- Auf; Ajg . .u . ,33 573.

FahrradanMriger m . VoUfamtaibereif .
gg . schw . D, -Pelzmantel , Gr. 44 , evtl ,
Aufzahlung . Zuschriften . unter 55 5T«.

D.-Fahrrad gg , mod. SchlaJiüB. . u -." Aüf-
zahlung - ggtehriiten unter '33 685-

Kd .- Sportwagen , chrom . gg.j Miadi .-
Fahrrad lür 6 J . Angebet » u . 33 314.

Baby-Stubenwagen geg . Dam .-Strümpfe ,
ZuBchrilten unter 33 387 an djp N7 K

Kinderpolt, a« te . , pdf , geg . Puppenwa¬
gen od . Pl.ppe,n6t.'ibe Zuechr. 33 613.

Kd.-Klappstuhl geg . Puppenstube oder
Puppenwagen . Angebote unter 33

Singer-Nähmasehin« gg Radio.
stürm , Schirmecktr Ring 13 A. (33äT4

Kinderbett mit Matr . geg . D .-Schuhe
Kr . 38. Angab , u . 33 706 an die ji .. y ," ' Da:EBaim . , mod - , erstkl ., gg . entspr . Da» .-
Peltmantcl u . Aufzahl . Ang,- g .,3aMl .

Divan geg .' Radio od. H,-y *iirr»d, . .AB-
gebote unter 33 373 an die Str . X . Ji .

2 Leintücher , Dopp . Bett , gg; D.-Nae &t-
hemdeg , Gr . 48 . Angebote unt .- 33 308 .

Kücheneinriohtg . geg? Radio |Od. Fahr
rad . Angeb . u .

'33 311 an die N . S .
Wolldeoke od . FüUnfen gg . Teddybär.

Treiber . Sleidanstr . '1'4 . . l .. Sf . (f

H .-Mantel , Gr 45 . mit . Petelw &atz ' geg ,
H ..-Armbanduhr . Angebote 11- 33 598 .

rli -fcodenmairtet gg . dij . Kd-. -Wagen m
6üannibereif : Angebote unteT -33 304

Figur , geg . Puppenwagen u . Puppe
od . Baby

' od. Ed .-Felzmaj »tel , 3-4 J .
(Mtdchen ) . Angebote unter . 33844

H.-Anzug, gr . , schl . Figur, od . D.-W.-' Mantel , o>- BT-, Küchenwiag « m . Ge-
■wicht ., eäektr . Köcher , 230 V. , geg .
Pelzmantel , m . Gr . , Geb.- od . Schi-
schutte . 36' /, . Zuschriften unt . 33 äg7.

I^.- W .-Mantel , 3-5 J . , gg. 2 Kn . -.Pyjama- od . warme Kn .-yachthemilen , 8-9 J .
- y ^iileldveg 39, 2. Stock . (33464
Kn .- W.-Mantel, 8-10j . , Bleyie -Hose , 12-

bit 13j., dklbi ., Weste , 12-18J. , gg . W-
l^aatel, ' 17 -lSj-, od . Gab. Ang . 33 348 .

K. M̂antel , 9-12 J . u . Spielsachen geg .
Kn .-Rad , 10-14 J . Angeb . u . 33 802 .

Kn .-Anrug, br., 8-10 J . , gut erh ., geg .
• ebensOl:ch . , . 12 Jahre . Meyer , Lange -

:matckstr . 25 ( t5er -W6rth ) . (33300
Schon . Pelz , weifi , ;Art Fuchs, gg . Schi

aniug , Gr . 40, od . gr . Linol . Gruber ,
Keudorf , Schlaget er straSe 20. (33343

Jacke , Bleyle, Gr. 40/42, gg . D . -Schuhe ,
Grofie 39 . Angebote unter 33 346 ,

Maulwurfeapa geg . Dam .-Stiefel , Gr
Angebote unter 33 417 an die y .

'
.y .

Marabujacke braun, geg . Kinderauto ,
Eisenbahn od . Kd . -Fahrr . Ang . 33 578

O.- Mantel , schw ., geg . D .-Unterw . od .
Morg .-R . Kuntz . Regenbogeng . 23, . II .

Linoleum gg . P .yrOltipte : Ang . .33
Tarelservice gg . D .-tederstiefei , Gr . 38

39 . Angebote « . 33 698 an die X : S .
Wandwaschbecken , weis , groB , ges .- kk

Handwagen . Angebote unter , 33 6^ !,
Heizofen , Volt , gegen 123 V'6!t . —

Thalgott . Karl .-HiauS -StraSe 24 caas»
r im . Ofen sg KüchenlüerM.' äilti -tBHSR
El . Doppelkoeher , 125 v -, gg - D -fcth :-

ajizug , Gr 4S, mögl .' m . Schuhen (40)
Anschrift erfragen unter ,A 33fe7 ,

II . Kocher, 220, V - gg . DvSchuhe, "37.
N'eudorf . Kolmare'r Str . 79, 1. St . rts.

Sitzbadewanne , gr . Zink , geg . Mädch
Mantel (dkl .) , 1M3 J , Ausgl. -Zahlg
Anschrift , erfragen . unt e'rVA. 33 -B14 .Anscnntt . ertragen unter .a Ja oi4 .

Klavierständer , schw,, : geg . •'led .- Data
*

Tasche p. S.chUt'iefel -(4tj . Ang .
ä ■üaida1/4' Celge mit Kasten gegen Fa,hrrad -

■anhähger , eyentl . Ausgleichzahluhg .
Angebote unter 33 .29p an - die y . ' N

'.
Akkordeon od . Butag ««, kompl .,tgg ^en

Radio od .- D .-Fahrrad . Ang . u . 33 542 .
Radio , Volksempfäng ., Akkji U. Ano4e

gg . H .-Anzug. Gr . 48 /-30. j Ang , 33«31« .
Radie -Rehrn 25 Z fi. EL 2. G12 , - GL 4,

GY2 , VE .l , RES 12 34 gegen DL21,"
DAC21 oder DL 11. DAF 11, "'DF 'll ,
PCH 11 . Erfragen unter A 33 638,

Radio -Röfcre 35 16 od .- 25 Z^ T ECS 3 -
EBF 2 geg . Dam --Schule , Größe -38 .
Angebote unter 33 539- an, .die-. y .

H.-Sportpelr geg . Silberfuch ŝ ; ^ fedöi -f ,
Kdlgtarter ' Straße 79. l . St . -rts . (33o90

H.-Ueberg .-Mantel , 48 60 , gg . fchwr■ -Mantel . 44/46 ^ Angebote unt. 33 31j .■' i*m al . ' J ' T. l," % 'V- -' L'LM1' _ ■H -W, -Mantel, -mittl . Gr .", 'geg . echwarr ,
D .-Mantel ; u . Schleier , H .-Stiefel ^

' GA
43 , geg . Dam . -Stiefel , Gr . 39/40 .

'
Zu -

schriften unter 33 31S. -an : die y ..f yl
H.-W .-Manlal f Gr . ,4^/SOi, geg . V .M .

Mantel , Gr . 42/46 . .Ausglei ^hxahlung .
Zuschriften unter 33 703, an die y .-, y

H.-W, -Mantel, Größe -48 50 , geg. Radio'.
IAusgjeichiah ;ung--Zu £,c?>rift.. u . 33 705 .

W.-Kante ), dkttjl ;. f i *j .. gg , W .-Mailt .
f . 18 | . - AusgleicJiz . Erfr - U. .-A' sy ^ O,'

H.-Manfel u . Sakko geg - Lederjacke W
gr . schlanke - Figur . Ajig u. G 40 727 .

i .i . . t v -v . * .i . f

D. - W .-Mantel , Gr. 42 , gg . H . -W . -Mantel ,;Gr . 48'
; 2 Steppdecken gegen Radio .

Aagebotei - unter 33 400 an die y . y .Angeb . . . - - •
Mantel, dklbl. , Gr . 44, gg . schöne große• Füppe . - Zuschriften unter 33 388 .
Dklbl , D .-W .«Mantel geg . guterh . D .-

R» d ..mit -gut .. Bereif . Erfr . 'u . A 33. 526,
Ö.-Mantel, , schw ., Gr . 44 48, gg . kl . Kü

chenherd '
, 2-Loch . Ang^bote u . 33 -̂ 61 .

D.-feegenmantel , dklbl . , Gr. 42, geg . led.
•'"0 :%Öhaitfstiefel, " braun ,

:Gr . 39 . . Z\i
sohriften unter 33 372 an die . N .~ >T

D.-Re ênmantef , dklbl .', Gr . 42/44, oder
#6hw. Regenmantel , 14/17 J ; , gg . M .-
Falirrad , 7/10 J ., od . mod . Puppenwa¬
gen od . D .-Stiefel . Gr . 39 . Ang . 33 554

Umetandsmantel , dklbl . , Gr . 44 , kl . Fig .,
geg . Dam, -W .-Mantel , gleiche Größe"

: Angebote unter 33 661 an die y . y
Dam, -Reithosen geg ! Kd .-Sportwagen .
. -Aligebote Untier 33 666 an die y . y
Rcwk. -weinrot ; Gr .^44 , od . 2 Blusen gg .

Meccano . Ausgl .-Z. Zornstaden 14, II .
B1. Samtkleid mit .Pelz , Gr. 40/42, geg .

^ CrFahrrad . Angebote unter 33 516 .
Sohw. Samtjackett für 14j . Mäd . geg• Schihosen f . 18-20 J . sow. H .-Halbsch, ,

Gr . .41 , geg . D .-Scbuhe . Gr . 38/39. Zu -
seftriften uiiter 33 845 an die ^ N

Gummikorsett u . versch . Büstenhalter
gg . Puppenwagen , Mad .-Fahrrad od.

- ^ jjääder . Angebote unter 33 3g5 .
J.-Sclrifm (Knirps) geg . Aktentasche

Zuschriften unter 33 476 an die y ;
"y

D;-Schirm öd . Fahrradbeleuchtg . geg .
hole D.-Schafts 'ti^ fel .

'
Angeb . 33 330 .

Sch . ü .iFilzhüt , hell , gegA. D -Schuhe\
höhe Abs . , od. Stiefel , Gr . 38 . Ange-
bpte unter 33631 an die Str . y . y .

Kd .-Pelnnantel , 4-r j . , geg . E . -Stiefel ,
Gr . 3T/3S. u . starke br . Halbschuhe gg .
ebensolche Gr - 44 od . led . Einkaufs -
tasche . Angebote unter 33 4T8 .

K.-Pelzmantel m . Kap. , weiß, 2 J „ gg.
Kn . -tTeberschahe , Gr . 2T u . 3T, od . 2
Fa .r ; addecken mit Schi . 26* 1,75 . Zu-
schriften unter 33 304 an die ?>' . y .

1 Kd,-Kleidchen , rosa Wolle , 1-2 J ., od .
. elektr , Heiikiss . gg . Kd . Wagendecke ,
Pelz (m . Aufr .) od . Kd .-Spielsachen ,
S -3 !J -, aesuchu Angebote unt . 33 51ä .
. . : i i -j .

Filmtheater -
THEATER D. Zeit : N« ieft * Woehen»-ch .

Neue Kulturf Jgfr . Tag ! . ah 10 stdl .
Tägl. S Voratellg. : tM , *-3« u. 7 Uhr.

RHEIMCOLD : Jkmphttryon *. Das toll «
LutUpiet . Jugrtit . Kasse ab 2 TThr.

UFA -CAPITOL : 2. Woche : „Um « Uhr
kommt Harald", Woohenech. Jgdvbt .

U.T : „ Affire Roedern" . Neue Wo¬
chensebau . Jgdfr . Kaue ab 2 ühr .

GLORIA : . Die beiden Schwestern ". Ju¬
gend ab 14 Jahren .

SCALA : „Herr Sanders lebt gefahr¬
lich" . Jgd . ab 14 J . Kasse ab 2 Ubr.

ARKADEN: Ab beute : -Das Lied der
Nachtigall ". Jgdfrei . Kasse ab 2 Chr.

ELDORADO : Ab beute . . Johann". Ju¬
gendverbot . Kaste ab 2 TJhr .

K RUTEN AU ; Ab heute : „Ein Mann auf
Abwegen". Neue Wochensch . Jgdvbt .

ZENTRAL: . Familienanschluß ". Jgvbt .
Schiltigheim : Bis einschl . Donnerstag :

„Sieben Briefe". Jugend ab 14 Jair .
Bischheim : Bis einschl . Donnerstag :

„Nora". Jugend ab 14 Jahren .
Kronenburg : „Ein Mann fOr meine

Frau ". Jugendverbot .

Verloren -̂ Gefunden
1 Kleiderkarten auf Eugen Ketterer u.

Bezugschein f . Rviermess ., Bez .-Sch.
f Kämme u . Bezugsch . für 1 kg W .-
Seifenpulver verl . Abg . gg . hohe Bei .
Neudorf , Walsenaliee 6. (339B7

Led . Brieftasche m. Presseausweis , u.
Führerseh . am 'IS . 11., tv . 17 u . 18 TJ..
in Strbg . Nähe Bhof . vert . Geg . Bei .
abg . a . d . Gesch . -St . y ., Molsheim .

Grüne Geldbörse am IS. 11 . zv . Str . 4 ».
19. Juni , Gerbergrab , bis Lange Str .
verl . Inh . Geld , Trauring , Ring m . 3
bl . Stein ., 1 Kofferschlüssel . Abzug,
geg . gute Belohn . Bothner , St .-Bar -
bara -Gass e 6 , 1. Stock . (34tV15

ScNiisselbd . m . Aufz .-Sehl . u . Dietrich
sow! Taschenmesser Stadtmitte verl .
Abg. gg . gute Bei , Tundbüro . (34104

Sch. Iltispelz (3 Felle ) Sonnt , morgen
Schiltigh ., Hoffnungstr, , verl - Abgeb .
gg. gute Belohng . Hildebrand , Schii -
tighejn , Hoffnungstr . 38 . (34072

Die Pers . , d. irrtüml . schw. Led^rhand-
tasche m . sämtl . Lebensmittelkarten
16. 11 im ..Eis . Mann " mitgen . hat ,
wird um Rüokg . am Büfett gebeten .

Am 23. Okt ; abds . Eilzug B .-Baden —
Appenweier br . Koffer m . D.-Kleid -,
Wasche , Schuh -, m . Aufschrift Braun -
steier verseh ., abhand . gekomm . Fiir
sachdienl . Mitteil , sich wend . Stra4 -
burg . Fasanengasse 8 . 2 . St . (34055

De , Herr, d . mir m . Koffer von Appen¬
weier aus mitgenommen hat , wird
gebet ., üb . dessen Verbleib mich zu
benachricht . Frau Maria Karrer . Ris -
hejw (Ob .-Eis .) , Karl -Roos -Strafte 9.

Der Herr, welch. Samst . abd ., 10.15 U .,in der >Teubadg . eine br . Samthand¬
tasche m , Inh . alifgeh , hat , wird ge¬
ltet ., dieselbe gg-. h . Belohng . abzug .
Lämmer . Fischergasse 18. (34002

Handkoffer mit Wäsche abiuÜH). gek .
einer 85jährigen . . Gez . K . 1k Angab .
an Becker , Ziegelaustr . 65 . (34062

Sack mit Werkzeug zw . Böcklmstr . _u.
Ruprechtsau verloren . Ruprech #sau ,
Hinterortweg 68 , Erdgeschoß . (34012

Weiß, Netz , ent-h . 2 Biicher, Kronenbg.
n . K .*Roos -Pl . verl . Find . erh . Bei .
Rhein . Treuh .-Ges . , E .-Wtirtz -Str . 5 , I .

Gold. Armbanduhr verl. zw. Gasthaus
„Adler " , Weißturmstr . bis Seelosg . 23 ,1. St . rechts . Abz . gg . gute Belohng .

H .'Armbanduhr, Mke . Junghaus , Sonnt ,
morg , Musauechule —St . -Urban verl .
Fam, -And6nk . Abg . geg . g . Bei. Kurt
Schimm , yeudorfj Hohneckstraße 6.
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